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Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

e

Telegraphiſche Depeſchen.
London, Sonntag, d. 29. Juni. Prinz Friedrich

Wilhelm von Preußen iſt geſtern Abend 87, Uhr über Do
ver nach dem Kontinent zurückgereiſt. Die Prinzeß Ro
yal befindet ſich ganz wohl.

Paris, Sonntag, d. 29. Juni. Der heutige „Moni-
teur“ theilt mit, daß der Kaiſer und die Kaiſerin, letztere den
kaiſerlichen Prinzen auf dem Arme, geſtern in Saint Cloud
den Präſidenten und die Mitglieder des Comitées für die
Unterzeichnungen der freiwilligen Beiträge bei der Geburt

des Prinzen empfangen, und daß ſich ein großer Enthuſias-
mus kund gegeben habe.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Stadt und Kreisrichter Steltz er in Magdeburg zum Direktor
des Kreisgerichts in Wetzlar zu ernennen

Montag den 30. d. M. fahren der König und die Königin per
Extrazug früh 75, Uhr von hier nach Bodenbach, von da per Extra
poſt nach Teplitz, von wo der König am 2. Juli früh 7 Uhr per
Extrapoſt nach Marienbad fährt. Aller Empfang iſt verbeten. Die
Reiſe im Auslande findet im ſtrengſten Jncognito als Graf und Grä
fin von Zollern ſtatt.

Wiederum haben zwei von der Landesvertretung berathene Geſetze,
betreffend: 1) die Abſchätzung von Landgütern zum Behufe der Pflicht
theilsberechnung in der Provinz Weſtphalen 2) die erleichterte Um
wandlung Alt Vorpommerſcher und Hinterpommerſcher Lehne in Fa
milien Fideikommiſſe, das erſtere am 4., das letztere am 10. die
königliche Sanktion erhalten und werden im amtlichen Theil des heu
tigen Staats Anzeigers veroöffentlicht.

e

Halle, Dienstag den 1. Juli
Hierzu zwei Heilagen.

1856.

Jn einer am 21. Mat an eine Königl. Regierung ergangenen
und den andern Regierungen, ſo wie dem Königl. Polizei Präſidium
hier mitgetheilten Verfügung des Miniſters für Handel, Gewerbe und
öffentliche Arbeiten, heißt es in Beziehung auf die Bildung von
Unterſtützungs- Kaſſen und die zwangs weiſe Heranziehung
der Fabrikanten und Arbeiter zu den Beiträgen:

Mag daher die Verpflichtung zur Begründung der Unterſtützungskaſſen und zür
Betheiligung bei denſelben auf ortsſtatutariſcher Feſtſetzung oder auf Anordnung der
Behörde beruhen in beiden Fällen würden wenn die Errichtung der einzelnen
Kaſſen reſp. der Statuten verweigert oder unnöthigerweiſe verzögert wird die letz
teren von der betreffenden Kommunalbehörde aufzuſtellen und von der Königlichen
Regierung zu beſtätigen, oder dem Herrn Ober Präſidenten zur Beſtätigung vorzu
legen, die Beiträge von den Intereſſenten durch Execution beizutreiben und die
Verwaltung der Kaſſe auf Koſten der Betheiligten einem Kommunalbeamten oder ei
ner ſonſt geeigneten Perſon zu übertragen ſein. Die Königliche Regierung findet in
dieſem Verfahren das Mittel, den Widerſtand der Fabrikänten gegen die Aus
führung des Geſetzes zu brechen, und ich mache dieſelbe dafür verantwortlich, daß von
dieſem Mittel überall da wo nicht binnen einer angemeſſenen Friſt die Errichtung
der in Rede ſtehenden Kaſſen nachgewieſen iſt, unnachſichtlich Gebrauch gemacht wer
de Eine gleichmäßige Handhabung der geſetzlichen Beſtimmungen über die gewerb
lichen UnterſtützungsKaſſen in den induſtriellen Diſtrikten des Landes iſt unerläßlich,
wenn nicht begründete Klagen der zu Beiträgen herangezogenen Fabrikanten wegen
Erſchwerung der Konkurrenz mit ihren von einer ſolchen Ausgabe befreit gebliebenen
Gewerbsgenoſſen hervorgerufen werden ſollen. ſt

Der hieſige Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ hat heute Näheres
über die von Anfang Juni datirte, aber ſpäter nach Kopenhagen
abgegangene preußiſche Note erfahren Sie ſei kürzer als das Pro
memoria ohne Datum, welches ſie begleitet. Das letztere behandele
neben der Angelegenheit der lauenburgiſchen Domänen vorwiegend die
Verfaſſungsfrage und erinnere an die Preußen und Oeſterreich gelei
ſteten Verſprechungen. Es werde überhaupt entwickelt, daß Preußen
die in den Herzogthümern eingehaltene Politik verfolgt habe und die
Hoffnung ausgeſprochen, daß Dänemark den Beſchwerden Abhülfe
ſchaffen werde. Man verſichert fährt der Korreſpondent fort

Deutſche Jnduſtriebilder.

L. Vorläuftges.
Die politiſchen und wirthſchaftlichen Zuſtände waren in den letzten

drei oder vier Jahren den friedlichen Beſchäftigungen Deutſchlands nicht
beſonders günſtig.

Vor allem lag die Theuerung der erſten, man kann ſagen aller
Lebensbedürfniſſe, der Bevölkerung ſo ſchwer auf dem Nacken daß wohl
Manchem der Athem ausgehen oder kürzer werden mochte.

Man pflegt zu ſagen ein Unglück trete nie allein über die Schwelle
Das iſt auch diesmal der Fall geweſen. Die Theuerung war und iſt
nicht das einzige Uebel, das uns heimgeſucht hat. Auch in das Geld
ſchien der Mehlthau oder eine andere Gattung von Lohe gefallen zu ſein.
Die Geldbeutel ſchrumpften ein wie naſſe Stiefeln, die auf den heißen
Ofen geſetzt werden. Mit dem Brodmangel kam der Geldmangel und
eine Kriſe des Geldmarktes ſchritt kühn und offenkundig durchs Land,
daß die Wechsler und Bankhalter den Zinsfuß, oder wie ſie ſich poetiſch
Unverſtändlich für den großen Haufen ausdrücken, den Disconto auf
ſchnellen ließen.

Und doch hat es niemals mehr Geld gegeben als heute. Von allen
Jnduſtrieen war keine beſſer im Gange, als die Geldfabrikations Jn
duſtrie. Die Stoß und Druckwerke der Präg- und Stempelmaſchinen

in den Münzen haben die ganze Zeit über nicht geruht und die alten
Metallgruben ſind nicht eingetrocknet, ſie haben ihre Ergiebigkeit eher
verſtärkt. Oder haben wir nicht gehört und geleſen daß die Liebe des
Menſchen zum Metall das Gold ſogar in Auſtralien aufgefunden hat?
Hat nicht Kalifornien allein

1854 die Summe von 83,051,885 Thlrn.,

1855 83,912,407auf unſre Weltmärkte geſchüttet? Und noch immer ſchweift die menſch
liche Gold und Silberluſt mit der neuen naturwiſſenſchaftlichen Wün

ſchelruthe in den Gebirgen und Feldern umher, ob ſie ein Silberäder
chen anſchürfen oder ein Goldkörnchen aus dem Geſtein heraushauen
könne. Sogar auf die alten Schliche kommt man wieder zurück. Die
uralten Silberminen von Heidberg, die Kaiſer Friedrich der Rothbart in
wunderbarſter Pflege der Einheit und kaiſerlichen Macht Deutſchlands
dem Erzbiſchofe von Köln geſchenkt hatte, und die im vorigen Jahrhun
dert aus irgend welchem Verſehen der geiſtlichen Herren aufläſſig gewor
den werden mit 3 Millionen Aktienfranken von Neuem geöffnet. Es
ſind ferner 2 Millionen Aktienthaler geſammelt worden um die ſo oft
angeſtörten und immer wieder liegen gebliebenen Kupferſchieferflöße in
Thüringen bei Eiſenach Altenſtein, Jlmenau, Saalfeld und Neuſtadt
wieder in Gang. zu bringen. Da wird es wieder mehrere tauſend Mark
Silber und thüringiſche Segensthaler und viele tauſend Centner Kupfer
zu Silbergroſchen und Dreiern oder Kaffeekeſſeln und dergleichen geben.

Aber alle dieſe erfreulichen Ausſichten für die Geldbörſen, alle die
überreichen Goldſchätze, die aus kaliforniſchem Sande und gelbem au
ſtraliſchen Lehm ausgewaſchen werden was wollen ſie bedeuten gegen
die koloſſale deutſch europäiſche privilegirte Papier Geldzeichen Fabrika
tionsdruck Jnduſtrie? Welche Wolken von geflügeltem Geld, Geld aus
Lumpen Lumpengeld, leichter und kunſtvoller als die alten zu Geld ge
ſtempelten rothruſſiſchen Kaninchenſchnauzen (altruſſiſches Geld aus Le
der, in Form von Haſenſchnauzen, mit dem Werthzeichen geſtempelt,
alſo ruſſiſches Jufftengeld), wälzen ſich vor unſern Augen daher, wie
breit und tief ſind die Ströme des papiernen Geldſegens, die das Leben
in ſo befruchtender Weiſe, daß einem die Augen übergehen könnten,
überfluthen! Allein in dem einzigen herrlichen Lande Oeſterreich kurſirken
ſchon vor 1848 nicht weniger als 1037 Millionen Gulden Staatsſchuld
ſcheine und daneben noch 24 Millionen Papiergeldzeichen aus Anleihe
loſen, welche Privatleute ausgegeben hatten. Und dabei iſt es nicht ge
blieben. Der Volksmarkt und mancher Andere bedurfte mehr Geld und
daher ſorgte man unter der Form von Staaksſchulden für die geeignete



daß Anfangs Juni Oeſterreich von dem Jnhalt der Note und der
Denkſchrift Kenntniß erhalten habe; es war damals noch nicht be
kannt, ob es dem Schritte Preußens ſich anzuſchließen gedenke.
Einer früheren Mittheilung der „N. Pr. Ztg. zufolge, wäre ſpäter
auch von Wien eine Note nach Kopenhagen gegangen. Wie aus
den Andeutungen dieſer Zeitung hervorging, giebt die preußiſche Note
zu erkennen, es ſei in Dänemarks Jntereſſe, daß die Angelegenheit
nicht an den Bund gebracht werde, und die „Nordd. Z.“ vernimmt,
daß die beſagte Note des preußiſchen Kabinets an das däniſche Gou
vernement wegen des beabſichtigten Verkaufs von Domänen im Her
zogthum Lauenburg ſich keinesweges auf die Domänen Angelegenheit
beſchränkt: „ſie benutzt dieſelbe vielmehr nur als einen Ausgangspunkt,
um ihren Standpunkt zu dem ganzen in der oktroyirten Geſammt
verfaſſung vom 2. October 1855 ausgeſprochenen Regierungsſyſtem zu

bezeichnen.“
In Betreff der legislativen Verhandlungen über das neue Han

delsgeſetzbuch beſtätigt die „Pr. E.“, daß der im Juſtizminiſterium
ausgearbeitete Entwurf nunmehr binnen Kurzem beendigt ſein wird.
Die in mehreren Zeitungen verbreitete Angabe, daß dabei die franzö
ſiſche Geſetzgebung zu Grunde gelegt worden ſei, entbehre übrigens
jeder Begründung.

Wien d. 28. Juni. (Tel. Dep.) Der Fürſt Gortſchakoff
iſt abgereiſt derſelbe begiebt ſich über Oresden und Berlin nach St.
Petersburg. Die amtliche „Ga2zetta Milano“ meldet in einem
Correſpondenzbericht aus Parma, daß im Herzogthume vollſtändige
Ruhe herrſche, daß die Verhafteten ihre Freiheit erhalten werden, und
der Belagerungszuſtand hoffentlich bald aufhört.

Hrientaliſche Angelegenheiten.
Aus Konſtantinopel vom 12. Juni enthält der pariſer „Mo

niteur folgende Darlegung und Berichtigung
Seit einiger Zeit berichten mehrere europäiſche Blätter in ſehr ungenauer und

ſelbſt böswilliger Weiſe über den Stand der Dinge in der Türkei. Sie ertheilen ge
wiſſen Thatſachen eine Bedeutung, die ſie nicht haben, und ſchildern das türk. Reich, als wenn
es ſich in der bedenklichſten Lage befände. Sollten ſie nicht die unabläſſfigen Fortſchritte
in Anſchlag bringen welche der Sultan ſeit mehreren Jahren macht, um die Ver
waltung ſeines Reiches zu verbeſſern allen ſeinen Unterthanen ohne Unterſchied des
Cultus die Gleichheit zu verleihen und überall Recht und Gerechtigkeit zu handhaben
Sollten ſie nicht auch bedenken daß der Hatt, in welchem Abdul Medſchid alle ſeine
hochherzigen Verbeſſerungen entwickelt, eine moraliſche Revolution enthält und den

ſeit Jahrhunderten beſtehenden Stand der Dinge verändert Welches andere Land
hätte ſolche Neuerungen erfahren ohne daß Blut gefloſſen wäre Die europäiſchen
Blätter haben unter Anderm erzählt in Nikomedien hätten drei engliſche Regimenter
auf Muſelmänner Feuer geben müſſen um die Chriſten zu ſchützen und die Behör

den zu dem Zwecke, ſie nach Konſtantinopel zu ſchicken, feſtzunehmen. Den türki
ſchen Behörden zufolge iſt an dieſer Geſchichte kein wahres Wort, ſondern der Ver

der ihnen zur Laſt gelegten Thatſachen folgender: In Naplus tödtet ein engli
cher Miſſionar durch einen Flintenſchuß auf der Straße einen armen Bettler, der,

um ihn um ein Almoſen zu bitten, ſein Pferd beim Zügel gefaßt hatte. Ueber dieſe
Gewaltthat erbittert, erhebt ſich die Bevölkerung. Jſt darin bei unbefangenem Ur
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in den folgenden Abſätzen und Geldſchuppen: s
1849 71 Mill. Fl. Staatsſchuldpapiere
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und dazu aus der Zeit vor 1848 1037

zuſammen 2006 Mill. Fl. t
Rechnet man dazu die 24 Mill. Fl. PrivatLotterie-AnlehnsPapier

gelder und die 383,634,237 Fl. Banknoten welche am 29. Jan. 1856
von der öſterreich. Bank ausgegeben und im Umlauf waren ſo kommt
ein leidliches Sümmchen zuſammen, mit dem der Geldmarkt wohl hätte
zufrieden ſein können. Und all das war es doch nicht allein, was der
Geldklemme entgegenarbeitete, vielmehr bemühten ſich die Großen und
die Kleinen von Frankreich, der Heimath der neueſten Menſchenbe
glückungstheorie, angefangen und bis zu den Säulen des Herkules, bis
an den Fuß des Aetna, bis in die Auktionsſäle der holſteinſchen Domä
nen und bis an die Ufer des weißen Meeres fortgegangen ſie alle,
die Großen und Kleinen, bemühten ſich wetteifernd, Papierdämme gegen
die Sturmfluth einer Geldkriſe aufzurichten. Die großen Landesbörſen
entfalteten im lebhaften Handel um ein Viertel- oder Achtel- Prozent ein
ſo freundliches und heiteres Spiel, die Spekulation nahm einen ſo präg
nant luſtigen Charakter an, daß der ganzen Nation das Blut ins Ge
ſicht ſtieg, vor lauter Wohlgefallen über die Wiederkehr jener bekannten
vormärzlichen franzöſiſchen Ungeheuerlichkeiten, welche die Verblendung
damals Korruption nannte, und die doch weiter nichts ſind, als Ergötz
lichkeiten bekannter und natürlicher Fineſſen.

Auch im Syſtem konſervativer Intereſſen
Will jeder Bär und Bock und jedes Füchslein eſſen.

Alle Vorkehrungen und alle noch ſo menſchenfreundliche Papierſpe
kulationen halfen indeſſen gegen die Lohe, die auf den Geldmarkt gefal
len war, ſo wenig wie die anderwärtigen ſüßen Vertröſtungen und
Hinweiſe auf maſſenhafte Ankunft ruſſiſchen Feldſegens die Wirkungen
des Mehlthaues, der in das deutſche Getreide gefallen war, aufzuheben
vermochten. Nicht gering waren daher die Verlegenheiten, in welche un
ſere wirthſchaftlichen Zuſtände geriethen und vergebens ſchaute der Blick
nach einem Mittel der Hülfe und Rettung (Jortſetzung folgt.

theile etwa nur Haß gegen die Chriſten zu erblicken Jn Maraſch ſchleudert ein Li
vorneſe, der durch einen engliſchen Agenken beauftragt worden Einkäufe zu machen,
einem Richter Schimpfwörter ins Geſicht. Von der Bevölkerung verfolgt, ſchließt er
fich ein und tödtet oder verwundet mehrere Perſonen. Iſt die türkiſche Nation für
dieſe Unordnungen verantwortlich Doch vor Kurzem iſt unweit der Dardanellen ein
Derwiſch mit ſeiner ganzen Familie von Griechen geknebelt, mißhandelt und beraubt
worden. Soll dieſe Frevelthät etwa der ganzen griechiſchen Nation aufgebürdet wer
den Jn einem Streite verwundete ein Matroſe einen tuneſiſchen Soldaten. Des
verwundeten Soldaten Kameraden ergriffen ſofort einen griechiſchen Matroſen den
ſie für den Schuldigen hielten, und unterwegs tödtete ein Offizier denſelben mit einem
Säbelhiebe und ergriff die Flucht. Sobald die türkiſche Regierung von dieſen Vor
gängen Kunde erhalten beeilte ſie ſich, den andirenden General der Tuneſer
verantwortlich zu machen und ihn zur Auslieferung des ſchuldigen Offiziers aufzufor
dern. Blos um Gerechtigkeit zu handhaben hielt ſie 4000 Tuneſer zurück und be
ſtritt die Unkoſten ihrer Verpflegung. Wenn man bedenkt, daß die Vereinigung
ſämmtlicher Streitkräfte auf dem Kriegsſchauplatze zwei Jahre lang die Provinzen
von bewaffneter Macht entblößt hat, ſo wird man nur darüber ſtaunen müſſen daß
nicht mehr Unordnungen vorgefallen find. Jetzt, wo die Truppen wieder in ihre
Standquartiere zurückkehren, wo der Sultan bei ſeiner Sorgfalt zur Erhaltung der
Ordnung überall Gensd'armerie Korps unter Leitung franzöſiſcher Offiziere errichten
läßt, wird die Regierung mehr noch Herrin der Situation ſein, und es unterliegt
e e daß ſie Alles aufbieten wird, um den neuen Geſetzen Geltung zu
verſchaffen.

Reſchid Paſcha iſt nach Aegypten abgereiſt derſelbe ſcheint in
Ungnade gefallen zu ſein. (Von anderer Seite werden als Veran
laſſung die Feſtlichkeiten bezeichnet, die Said Paſcha am Jahrestage

ſeines Regierungs Antritts geben wird.)
Der Sultan hat dem Vice König von Aegypten und dem

Bey von Tunis prachtvolle Ehrendegen für ihren Beiſtand während
des Krieges anfertigen laſſen.

Die engliſchen Korreſpondenzen aus der Krim reichen bis
zum 14. Juni. Die Hitze war daſelbſt überwältigend, und groß iſt
die Freude derjenigen Regimenter, die nacheinander zur Einſchiffung
gelangen. Was die Garden an Hausrath zurückließen, war genügend,
eine Menge Ruſſen und Tataren zu glücklichen Menſchen zu machen,
und jetzt hat man ſich auch entſchloſſen die Holzhütten lieber den
Ruſſen zu überlaſſen, als ſie, wie man Anfangs wollte, niederzubren
nen oder zurückzubringen. Balaklava wird viel von ſeinen alten Ein
wohnern beſucht, und mancher von Dieſen war ſo glücklich ſeine
Schätze wiederzufinden, die er beim Auszuge ſorgfältig vergraben hat
te, und deren Beſitz ihnen von den engliſchen Behörden nicht ſtreitig
gemacht wird. Jm Ganzen iſt es hohe Zeit, daß die Truppen die
Halbinſel verlaſſen denn die Hitze iſt gewaltig, und in den verlaſſe
nen Lagerſtätten wimmelt es von räuberiſchem Geſindel, das einen
einſamen Spazierritt im Abenddunkel zu einer der gefährlichſten Ver
gnügungen von der Welt macht.

Der „Oeſtr. Correſp. wird aus Konſtantinopel vom 20. Juni
gemeldet Eine Dankadreſſe der während des Krieges in Konſtantinopel
zurückgebliebenen ruſſiſchen Kaufleute iſt an Fuad Paſcha für den bis
her genoſſenen Schutz gerichtet worden. Jn Reni und Jsmail ſind
laut ruſſiſcher Erklärung nur die im Kriege neu errichteten Schanzen
demöliet worden. Die engliſche Kavallerie iſt bereits gänzlich abge
gangen; die engliſch deutſche Legion verſteht den Dienſt in Skutari,
Die Räumung der Krim wird eifrig betrieben. Balaklava wird näch
ſtens den Ruſſen übergeben; ſämmtliche engliſche Gebäude und Ba
racken wurden daſelbſt abgebrochen. Ein Dejeuner fand bei dem ruſ
ſiſchen General en chef zu Ehren des Lord Gough ſtatt. Jn Kertſch
lagen am 14. d. M. nur noch 4——5000 Türken und zwei engliſche
Compagnien. Achthundert tatariſche Familien wandern aus der
Krim aus.

Frankreich.
WParis, d. 27. Juni. Große Sorge macht der Regierung das

andauernde Steigen der Fruchtpreiſe. Paris wird ſein Privilegium
des billigeren Brodes verlieren, indem die Stadt nicht mehr den Aus
fall zwiſchen dem Markt und dem bisher feſtgehaltenen offiziellen
Preiſe bezahlen will.
Sous, ſtatt 20 Sous, bezahlt werden. Die Haltung der offiziel
len und halboffiziellen Preſſe dem engliſch amerikaniſchen Streite ge
genüber iſt eine ſehr merkwürdige. Dieſelbe tritt fortwährend ſehr
provocirend auf. Man kannte hier die Affaire beim Empfange der
Königin nur durch eine telegraphiſche Oepeſche. Der „Moniteur
der ſonſt unangenehme Dinge zu verſchweigen weiß, brachte aber heute
Morgens ſofort einen ausführlichen Bericht über dieſen Vorfall. Die
„„Patrie“ beſpricht denſelben heute Abends ſehr weitläufig, und das
„Pays enthält einen Artikel, worin es mit einiger Verachtung von
der Nachgiebigkeit und Friedensliebe Englands ſpricht. Wie man
verſichert, iſt der Vertrag mit den Banquiers Betreffs der Konſoli
dation der ſchwebenden Schuld bereits definitiv abgeſchloſſen worden.

Die Nachrichten aus Griechenland lauten beunruhigend. Man iſt
hier entſchloſſen, mit aller Strenge aufzutreten. Der Befehl iſt be
reits an den Oberkommandanten der Krim Armee abgegangen, drei
Regimenter zur Verſtärkung der griechiſchen Okkupations Armee nach
Athen abzuſenden. Man will dieſe Truppen ſo lange dort laſſen,
bis die Ruhe in Griechenland vollſtändig hergeſtellt iſt.

Paris, d. 28. Juni. Kardinal Patrizi ſoll vom Kaiſer mit
den Unterhandlungen beauftragt ſein, deren Zweck dahin geht, den
Papſt für nächſtes Jahr zur perſönlichen Salbung Napoleons III. zu
veranlaſſen. FJnm geſetzgebenden Körper übergab geſtern der Vi
comte Clary den von ihm abgefaßten Kommiſſionsbericht über den
Geſetzentwurf bezüglich der Renteneinſchreibung im Geſammtbetrage
von 600,000 Fr. zu Gunſten der Töchter Ludwig Philipps und deren
Erben. Es heißt in demſelben: „Eine edle Geſinnung hat dieſen
Geſetzentwurf eingegeben. Jhre Kommiſſion ſchlägt Jhnen einmüthig

vor, denſelben zu genehmigen.“ Der Herzog von Nemours, der
Prinz von Joinville und der Herzog von Aumale haben gegen den in

Das Brod (vier Pfund) wird alſo mit 22

e



e

Rede ſtehenden Geſetzentwurf einen Proteſt erlaſſen, welcher aus Cla
remont vom 25. Juni datirt und wie folgt lautet:

Vor einiger Zeit benachrichtigt, daß ein Geſetzentwurf vorbereitet werde,
der die Confiscirungs Decrete vom 22. Januar 1852 abzuändern beſtimmt ſei,
hatten wir uns darauf beſchränkt, unſere Freunde aufzufordern, ſich unbedingt
jedem Schritte zu verſagen, der uns an dieſem Halbwillen der Entſchädigung be
theiligen würde. Gründe des Zartgefühls und der Zuneigung für die mit unſerer
Familie verwandten fremden Fürſten geboten uns, weiter nichts zu thun. Bei
Leſung aber der Harlegung der Motive des Geſetzentwürfes, der Jhnen unterbrei
tet worden iſt, ſinden wir darin ein Wort, das ohne Antwort zu laſſen unſere
Ehrfurcht gegen das Andenken unſeres Vaters und das Gefühl unſerer eigenen
Würde uns nicht geſtatten. Dieſes iſt das Wort Wohlwollen. Nur da iſt
Wohlwollen zu üben, wo das Recht nicht vorhanden iſt. Unſer Recht aber ſtützt
fich auf die Autorität der Geſetze und die Juſtiz des Landes hat es anerkannt bis
zu dem Tage wo die Juſtiz ſelbſt ſich vor der Gewalt hat beugen müſſen. Das
Wohlwollen welches das Recht läugnet, iſt demnach ein neuer Angriff auf das
Andenken unſeres Vaters, und wir müſſen es zurückweiſen. Jm Jahre 1852 hat
eine das Geld als ein Werkzeug der Revolution zu betrachten gewohnte Politik ſich
gegen uns ſicher ſtellen wollen indem ſie das Erbtheil unſerer Familie confiscirte.
Sie hat fich bemüht, die Ungerechtigkeit und die Gewaltthätigkeit ihres Verfahrens
durch Beweggründe zu deſchönigen, die das öffentliche Gewiſſen empörten und ge
gen die wir damals proteſtirt haben. Heute bekundet das Wort Wohlwollen auf
die Jhnen vorſchlagenen Maßregeln langewandt, den nämlichen Gedanken wie
jene Beweggründe, und deshalb erneuern wir unſere Proteſtation. Vielleicht ge
horchen wir hierin einem Gefühle übertriebener Empfindlichkeit; wer aber wird,
Angeſichts alles deſſen, was Frankreich von den Wohlthaten unſeres Vaters geblie
ben iſt, zu ſagen wagen daß er bloß in engherzigem Familien Intereſſe regiert
habe Der ſtets ſeinem Vaterlande ergebene Franzoſe, der im Jahre 1792, als
Soldat focht, um die fremde Jnvaſton zurückzuſchlagen der König der, achtzehn
Jahre hindurch, Frankreich zu gleicher Zeit frei und wohlhabend zu machen ge
wußt hat der König der ihm dieſe Armee gab, deren Heldenmuth unſere Fahne
mit neuem Ruhme bedeckt hat: dieſer König ſteht auf immer über den Antaſtun
gen der Verleumdung.

Der Prinz Regent von Baden hat heute Morgens Paris verlaſ
ſen. Geſtern Abends gab der Kaiſer ein Feſt in Villeneuve l'Etang
zu Ehren des Regenten von Baden. Die Kaiſerin tanzte mehrere
Male, der Kaiſer jedoch nicht. Er ſoll immer noch ſtark an Gicht leiden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Juni. Von der deutſchen Legion ſind, wie

wir hören geſtern Nachmittag 200 Mann mit dem „Martin Luther“
von Liverpool nach Quebek abgefahren, nachdem ſie ihres Dienſtes
entlaſſen worden waren, und von der Regierung die Zuſage erhalten
hatten in Canada Land angewieſen zu bekommen. Näheres darüber
konnten wir einſtweilen nicht erfahren. Jn Alderſhott iſt die Ruhe
weiter nicht geſtört worden. Die Unterſuchung über die letzten bluti
gen Schlägereien geht ihren langſamen Weg. Die „Times“ bemer-
ken heute, ſie habe einen Brief von einem Offizier der Legion erhal
ten, in welchem die Schuld den engliſchen Truppen beigemeſſen wird.
Sie veröffentlichen dieſes Schreiben aber nicht, und ziehen es, wie ſie
ſagen, vor, das Ergebniß der Unterſuchung abzuwarten.

London, d. 29. Juni. (Tel. Dep.) Wie der „Obſerver“ mel
det, ſteht die Veröffentlichung des Berichtes über die Staatseinkünfte
bevor. Der Ertrag der Zölle iſt ein vergleichsweiſe günſtiger. Was
die inländiſchen Einkünfte betrifft, ſo ſtellt ſich, wenn man einen Ver
gleich mit dem vorhergehenden Jahre zieht, für das Vierteljahr eine
Mehr Einnahme von einer halben Million L. und für das ganze Jahr
von vier Millionen L. heraus. e

Jtalien.
Die turiner „Opinione“ vom 25. Juni ſchreibt: Während

die öſterreichiſchen Blätter behaupten das italieniſche Volk habe gar
keine Sympathieen für Piemont und die von ihm auf dem pariſer
Kongreſſe ausgeſprochene Politik, empfängt Graf Cavour, der Haupt
vertreter eben dieſer Politik, aus allen Theilen der Halbinſel fortwäh
rend Zeugniſſe der Verehrung und Bewunderung, die man für ihn
empfindet. Die Toskaner haben den Bildhauer Vela mit Anfertigung
einer Büſte des piemonteſiſchen Diplomaten beauftragt. Die Sicilia
ner und Neapolitaner haben ihm eine Adreſſe überſandt, eine andere
Adreſſe iſt aus den Herzogthümern Parma und Modena zu ihm ge
langt und die Römer haben bekanntlich ihm zu Ehren eine goldene
Denkmünze ſchlagen laſſen.“

Ein Pariſer Korreſpondent der Köln. ſchreibt: Alle Nach
richten aus Jtalien melden, daß die Beziehungen zwiſchen Oeſterreich
und Sardinien mit jedem Tage geſpannter werden. Ein Brief aus
Nizza vom 23. Juni im „Toulonnais deutet ebenfalls an daß die
ſardiniſche Regierung für die Beſchlagnahme der Güter der Lombar
den Repreſſalien ergreifen wird. Die Miſſion des Grafen Thun in
Parma um den General de Crenneville mit der Herzogin auszuſöh
nen, ſoll keinen Erfolg gehabt haben. Die letztere beſteht auf der
Zurückberufung de Crenneville's und will am Geburtstage ihres Soh
nes den Belagerungszuſtand aufheben.

Man ſchreibt der N. Pr. Ztg.“ aus Paris von ganz zuverläſ
ſtger Seite, daß nach den neueſten dort eingetroffenen Nachrichten aus
Neapel der König Ferdinand ſich zu keiner Art von Konzeſſion an
England und Frankreich herbeilaſſen wolle.

Spanien.
Die Madrider „Gaceta“ vom 21. Juni bringt die offizielle Mit

theilung, daß die Königin ſich in intereſſanten Umſtänden befindet,
indem ſie beifügt, daß man innig wünſcht, die Hoffnungen der Freunde
der Monarchie ſich verwirklicht zu ſehen. (Demnach wäre die telegr.

Nachricht von der Fehlgeburt irrig oder einige Stunden ſpäter.)
Dänemark.

Kopenhagen d. 26. Juni. Die Regierung von Wa
ſhington hat gegen Oänemark eine Maßregel ergriffen,
die Dänemark weit empfindlicher berührt, als der ganze Verluſt der
Sundzollabgabe von Seiten der amerikaniſchen Schiffe. Die amerika
niſche Regierung hat nämlich plötzlich, als Repreſſalie gegen den Sund

zoll, befohlen von jedem däniſchen Schiffe welches einen amerikani
ſchen Hafen anläuft, eine bei Weitem höhere Gebühr, als früher, zu
erheben. Dieſe Nachricht beunruhigt den hieſigen Handelsſtand ſehr,
weil die Schifffahrt von hier nach Amerika eine ſehr lebhafte iſt, wäh
rend eine verhältnißmäßig geringe Anzahl Amerikaner den Sund paſ
ſirt. Auch fürchtet man, daß das Beiſpiel von Nordamerika bei an
deren Staaten Nachahmung finden könnte, was vielleicht das wirk
ſamſte Mittel wäre, die däniſche Regierung in der Sundzollangele
genheit auf andere Anſichten zu bringen.

Nachrichten aus Halle.
Sicherem Vernehmen nach hat die von der Stadtverordne

ten Verſammlung getroffene Wahl des Regierungsrathes von Voß
in Merſeburg zum erſten Bürgermeiſter hieſtger Stadt die königliche
Genehmigung erhalten.

Erndte- Ausſichten
Wir haben ſchon neulich mitgetheilt, daß Seitens des landwirth

ſchaftlichen Miniſteriums Berichte über die diesjährigen Erndte Aus
ſichten eingefordert worden ſind. Die offizielle Pr. Corr.“ bringt
jetzt darüber folgenden Artikel

„„Das Miniſterium für die landwirthfchaftlichen Angelegenheiten hat Ende Mai
dieſes Jahres von ſämmtlichen Landrathsämtern der Monarchie eine tabellariſche Ue
berſicht über die diesjährigen Erndte Ausſichten inſofern erfordert, als in drei Ru
briken über den Stand der Saaten 1) im Weizen 2) im Roggen 3) im Klee,
Luzern und Eſparſette Bericht erſtattet, gleichzeitig auch angegeben werden ſollte, wie
die Sommerbeſtellung gerathen ſei. Hierbei war der 14. Juni überall als maßgebend
feſtgeſtellt und vorgeſchrieben daß die Wahrnehmungen bezüglich der oben gedachten
drei Rubriken in Zahlen ausgedrückt ſeien, dergeſtalt, daß eine gute Mit telerndte
die Einheit repräſentire, die Stufen über oder unter einer guten Mittelerndte aber
durch ſteigende bez. fallende Decimalbrüche zu bezeichnen ſeien. Nach dieſem Syſteme
wird alſo die Ausſicht auf eine ganz außergewöhnliche günſtige Erndte mit
20/10, die auf eine toötale Mißerndte mit 0 darzuſtellen ſein. Dieſe Berichte
ſind jetzt eingegangen und in dem gedachten Miniſterium zuſammengeſtellt worden.
Wir ſind in den Stand geſetzt, in zuverläſſiger Weiſe das Reſultat, welches für die
einzelnen Provinzen und ganze Monarchie gewonnen worden iſt, nachſtehend zu geben

Die Saaten ſtehen

S d im Klee, Die Sommerenennung der Provinzen. Luzern und beſtellung iſtim Weizen. im Roggen. Eſparſette.

Nr.
Uig Preußen

2Srandenburg 0,73Pommern

4 Schleſien im großenl Poſe 12 0,2 Durqhſchnitt6 Sachſen 77 172 gut.7Weſtphalen I 0,*8 Rheinprovinz 1„2 1,2im ganzen Staate

gute Mittel etwas wenig
Erndte. beſſer, geringer

als eine gute
Mittel Erndte.

Es darf bei dieſem gewiß erfreulichen Ergebniß nicht überſehen werden einer
ſeits daß die vorzugsweiſe Ackerbau treibenden Provinzen gleichmäßig günſtige Erndte
Ausſichten gewähren andererſeits aber daß dies zur Zeit eben nur Ausſichten ſind,
die nur auf ungefähren Schätzungen beruhen und die bis zur Einbringung der Erndte
ſelbſt allerdings durch Naturereigniſſe noch alterirt werden können.

Wollmärkte.
Güſtrow (Mecklenburg), d. 25. Juni. Der hieſige Wollmarkt hat am

23., 24. und 25. ſtattgefunden. Das zu Markte gebrachte Quantum betrug 58 000

Stein und ſteht dem vorigjährigen nur um 2000 Stein nach. Auf dem kurz vorher
gegangenen Berliner Wollmarkte hatte ſich die Stimmung für Wolle wieder etwas
befeſtigt, indem dort das ganze Quantum ſich raſch aufgeräumt hatte, und wurde da
durch auch eine vortheilhafte Wirkung auf den hieſigen Markt hervorgerufen. Schon
am. Abend des erſten Markttages waren von den zu Markt gebrachten 639 Stämmen
nur noch 62 Stämme, ungefähr der neunte Theil des ganzen Quantums unver
kauft, und der Reſt wurde am zweiten Markttage Morgens bis auf 2500 Stein ver
kauft. Das Geſchäft ging ſehr lebhaft, und faſt alle Verkäufer verließen den Markt
ſehr befriedigt. Man bezahlte durchſchnittlich 1 Thlr. pr. Stein mehr als im v. J-
Einige Produzenten erhielten wegen ſchlechterer Wäſchen weniger dagegen wurde für
ſchhnere Wäſchen bis I und 2 Thirt, in einzelnen Fällen ſogar bis 21 Thlr. über
vorfährige Preiſe bezahlt Der Hauptpreis war 16 Thlr., für mehrere Wollen wurde
bis 15 Thlr. bezahlt viel mehr aber bis 16 Thlr. und bis 17 Thlr. einige feine
Züchtereien haben ſelbſt bis 18 Thlr. und einzelne hochfeine ſogar bis 19 Thlr. be
dungen. Der Durchſchnittspreis kann auf 16 Thlr. angenommen werden.
S Die Käufer welche ſich ſehr zahlreich eingefunden hatten, beſtanden größten
theils aus Jnländern, d. h. deutſchen Käufern namentlich von Berlin Hamburg
und aus ſächſiſchen und preußiſchen Fabrikanten für engliſche Rechnung iſt ſehr wenig
gekauft für franzöſiſche faſt gar nicht, Schweden war auch nur ſehr ſchwach vertreken. Die zu Markt gebrachte Wolle war in dieſem Jahre im nete beger be
handelt als ſeit Jahren, auch die Wäſche war beſſer in einigen Fällen ſogar vorzüg
lich, und der Schurertrag um mindeſtens 5 pCt. höher als im vorigen Jahre. s
kann das Reſultat des Güſtrower Wollmarktes demnach als ein ſehr befriedigendes
bezeichnet werden.

Kirchheim (Württemberg), 24. Juni. Der Markt iſt ſehr lebendig und
der Verkauf geht raſch von ſtatten bei guten Preiſen welche die des vorjährigen
Wöllmarktes um 5, 6 bis 15 und 20 fl. per Einr. überſchreiten. Auch die feinſten
Partieen finden Käufer die dieſes Jahr zahlreicher als ſonſt, beſonders auch aus
dem Ausland eingetroffen ſind. Die Wäſche iſt im Ganzen gut, die Waare blank,
nur fehlt ihr im Durchſchnitt vollſtändige Trockenheit, ſo daß ſie zum Lagern went
ger geeignet ſein dürfte.

Warſchau, 28. Juni. Leider iſt auch hier der Wollmarkt bei weitem nicht
ſo günſtig abgelaufen wie er ſich zu Anfang wohl anlteß und kaum in den letzten
Tagen haben telegraphiſche Aufträge aus Berlin etwas Bewegung hineingebracht. Von
den etwa 10,000 auf den hieſigen Platz gebrachten Centnern (in früheren Jahren
pflegte man hier wohl mehr als das Dreifache davon beiſammen zu ſehen) iſt kaum
etwas über die Hälfte losgeſchlagen worden der Reſt wird wohl fürs Erſte in den
Magazinen der polniſchen Bank liegen bleiben. d

S Wismar, d. 26. Juni. Zu dem geſtern und heute hier ſtattgehabten Woll
markte waren circa 9000 Stein eingeliefert, deren Wäſche im Ganzen befriedigte
Schon am Vormittage des erſten Tages ward faſt das ganze eingelieſerte Quantum
verkauft und zwar zu etwas höheren Preiſen als an den benachbarten Märkten nur
ein paar Stämme blieben unbegeben. Preiſe ſtellten ſich von 19 17 M. Cour. pr.
Stein. Käufer waren Berliner Hamburger und inländiſche Händler.



Bekanntmachungen.
Auction.

Dienstag den I. Juli c. Vormittags
9 Uhr verſteigere ich wegen Umänderung ei
ner Wirthſchaft im Gaſthofe zur „Goldenen
Roſe“ mehrere Wagen, ſowie eine
ganz gute verdeckte Halbchaiſe, Ge-
ſchirre, Sattelzeuge u. dergl. m.

Carl Pätzoldt.

Kebensverſicherungsbank f. D. in Gotha.
Der Rechenſchaftsbericht dieſer Anſtalt für 1855 iſt erſchienen und legt günſtige Ergebniſſe dar

Verſicherte 19363 Perſ.Verſicherungsſummt e 30,888790 Thlr.Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen 1,411191
Ausgabe für 463 Sterbefälle 716200Bankfonds a net re e 8,162142Ueberſchüſſe zur Vertheilung an die Verſicherten 1,358197
Dividende im Jahre 1856 33 Prozent.Das Maximum der auf ein Leben verſtcherbaren Summe iſt von 10000 Thlr. auf

Tüchtige BraunkohlenHäuer finden gegen 15000 Thlr. erhöht worden.
ein gutes Lohn dauernde Beſchäftigung auf
der Braunkohlengrube „Leopold“ in Edde-
ritz bei Cöthen.

Die Gruben- Verwaltung.
Vorigen Freitag iſt ein Bund Schlüſſel ver

loren worden. Man bittet es Zapfenſtraße
Nr. 13 gegen Belohnung abzugeben.

Bericht und Antragsformulare werden unentgeltlich verabreicht durch
Eduard Benold in Halle,
Lehrer G. Müller in Bitterfeld,
E. G. Lüdicke sen. in Coethen,
J. Ff W. Sattler in Delitzſch
J. A. Matthaei Sohn in Eisleben
StadtkaſſenRendant Boeber in Hettſtädt.

(Kochſtelle.) Ein Koch findet Engage
ment durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Ein junger Menſch, der bereits die Land
wirthſchaft erlernt hat, wünſcht als Volontair
ſofort ein Unterkommen. Adreſſen werden un
rer P. P. bei Herrn Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung erbeten.
Eine Wohnung von 2, auch 3 Stuben,
Kammern und Küche iſt zu vermiethen und
zum 1. October zu beziehen Steinweg Nr. 15.

Weintraube.
Mittwoch den 2. Juli G Covon dem berühmten Morn-Guartett der Groherzogl. Weimarſchen

Kapelle und dem Halleſchen Stadt Orcheſter

Entrée à Perſon 2 Sgr.
Anfang 4 Uhr.

Waradies.
Heute Dienstag den 1. Juli Concert

Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Bahnhof Schkeuditz.
Großes Militair Concert Dienstag

den 1. Juli vom Muſikcorps der reitenden Ab
theilung des Königl. 4ten Artillerie-Regiments.
Anfang 6 Uhr. Entrée 2

JOrar,
Stadtmuſikdirector

Bad Wittekind.
Mittwoch den 2. Juli Krosses Extra ConCert unter Mitwirkung der

Violiniſtinnen Fräulein osa und Catharina Wreska aus Prag, welche folgende
Piècen vortragen werden, wie: 1) Schlummerlied von Auber 2) Rondo für 2
Violinen und 3) Concert Polka von Mildner Hexen- Variationen von
Paganini. Das Nähere durch Anſchlagezettel und Programme. Anfang 5 Uhr Abends.

E. Stöckel, Director.

Die Eiſen- und Skahlwaaren- Handlung

von W ln. eckert,große Ulrichsſtraße Nr. 60,
empfiehlt ein reichhaltiges, durch neue Zuſendungen beſtens aſſortir

e S tes Lager von Etagen, Koch und Rundofen, transportablen Koch
S ma ſchinen, Bratröhren, Ofenplatten, Thüren und Roſte, gußeiſerne Se
Schornſteinthüren Küchenausgüſſe und alle in dies Fach ſchlagende Artikel.

als Schönheitsmittel zur Reinigung der Haut von Sommer-HMiGBEGSG, ſproſſen, Leberflecken, Finnen, trockenen und feuchten Schwin

den, zurückgebliebenen Pockenflecken, Röthe auf der Naſe, wovon die Wirkung in 14 Tagen ge
ſchieht, widrigenfalls das Geld retour gezahlt wird. à Flaſche 1. Fl. à 172 ohne Garantie)

in Halle bei A. Remmenpfennmäg, Delitzsoh: Carl Rissner, Merseburg: Carl Vranko.
Mein Lager von kiefernen Brettern und Bohlen in aſtfreier, ſchöner

Stamm Waare iſt durch kürzlich herangekommene Zufuhren in allen gangbaren Dimenſionen
completirt und halte ich dieſe ſowie auch Eichen und Tannen in Brettern Boh

len und Stollen, ferner Ahorn, Buchen, Birken, Ellern in Bohlen bei großer Aus
wahl hiermit beſtens empfohlen. Gustav Messmer,

Halle, alter Markt.
Jaconnett- Kleider in den neueſten Deſſins à 2 wie auch Barege in allen

Farben à Robe 3 empfiehlt G. Rothkugel.
Eine große Auswahl von Sommertüchern in glatt und gemuſtert empfing zu

äußerſt billigen Preiſen G. BRothkugel.

Se hin Halle a/S. Leipzigerſtraße Nr. 103,
empfiehlt ſein vollſtändig aſſortirtes Lager von Parfümerieen eigner, franzöſiſcher und engli
ſcher Fabrik, ſowie alle Toilett- und Waſch Seifen en gros et en detail.

Als ganz neu empfehle das von mir erfundene Vau de Halle mit meiner Firma, wor-
auf, um Verwechſelungen zu vermeiden, zu achten bitte.

Ein ſchwerer Dchſe ſteht zum Verkauf bei Salzbutter, ganz friſch und ſchön, em
Hempel in Fienſtedt. pfiehlt Guſtav Niemeyer,

Roſenblätter kauft E. L. Helm, Steinſtraße a. d. Moritzkirche Nr. 5.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Das COFPS Guestphalia u Halle
ladet zu der am 18. huj. in Lütſcheng ſtatt
findenden Stiftungsfeier ſeine früheren Mitglie
der freundlichſt ein.

J. A.Th. Schultze
stud. med.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Theilnehmenden Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht, daß am 25. Juni
der Rittergutsbeſitzer Albert Schubert in
Gorsleben nach längeren Leiden verſtorben
Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
e nee e

Berliner Börſe vom 28. Juni. Bei belebtem Ge
ſchäft ſtellten fich auch heute die Courſe von Neuem beſſer

Marktberichte.
Magdeburg, den 28. Juni. (Rach Wispeln.)

Weizen 102 106 Gerſte
Roggen Hafer 34 36g9 eKartoffelſpiritus, loco pr. 14,400 pCt. Tralles 47 46

Nordhauſen, den 28. Juni.
Weizen 3 20 J bis 4 T.
Roggen 2 22 o 3 TGerſte e 22 2 THafer h Se e aRüböl pro Centner 18
Leinöl pro Centner 16

Quedlinburg, den 26. Juni. (Rach Wispeln.)

Weizen 94 102 Gerſte 45 52Roggen 62 74 Hafer 32 34Mohnöl, der Centuer 20 20
Raff. Rüböl, der Centner 18 18
Leinöl der Centner 15 15
Rüböl der Centner 17 17

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. Juni Abends am Unterpegel 8 Fuß 1 Zell,
am 30. Juni Morgens am Unterpegel 7 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel:
am 29. Juni Abends 5 Fuß 3 Zoll,
am 30. Juni Morgens 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. Juni am alten Pegel Nr. 5 und Zoll.

am neuen Pegel 9 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 27. Juni. C. Gaede, Coaks, von
Hamburg nach Buckau. Den 28. Juni. A. Max,

Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. F. Röder,
Roheiſen, v. Hamburg n. Halle.

Riederwärts, d. 27. Juni. G. Hanewald, Stücke
gut, v. Tetſchen n. Hamburg. Den 28. Juni. J.
Heinrich, Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg. G.
Thürmer, Gypsſteine, v. Nienburg n. Charlottenburg.

F. Roſe, Porzellanerde, v. Salzmünde n. Berlin.
A. Große, 2 Kähne, Bruchſteine, v. Prettin n. Har
burg. L. Duvinage, Güter, v. Halle n. Berlin.
F. Kapus, Cichorienbrocken, v. Trebel n. Berlin. C.
Stahlkopf, Salpeter, v. Buckau n. Stettin

Magdeburg, den 28. Juni 1856.
Kbnigl. Schkeuſenamt. Haaſe.
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BHekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Auf der Steinkohlengrube Humboldt bei
Dölau ſoll eine neue Waſſerhaltungsdampf
maſchine aufgeſtellt werden.

Jndem ich dies Vorhaben nach Maßgabe
des 9. 29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung
vom 17. Januar 1845 zur öffentlichen Kennt
niß bringe, bemerke ich, daß die Zeichnungen

und die Beſchreibung der Anlage während der
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden in meinem Bü
reau eingeſehen werden können.

Etwanige Einwendungen gegen die Anlage
ſind binnen einer vierwöchenklichen präcluſivi
ſchen Friſt bei mir anzubringen

Halle, den 24. Juni 1856.
Der Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

I. Abtheilung.
Die dem Gaſtwirth Heinrich Niemann

zu Döllnitz gehörigen Grundſtücke, als:
A. das sub Nr. 118 des Hypothekenbüchs
von Döllnitz (früher Nr. 42 Altpr. An
theils) eingetragene Haus „zum Palmbaum““
genannt, mit Hof, Garten zwei Gemein
dekabeln, für welche bei der Separation der
Wieſenplan Nr. 259 von 1 Morgen 165
[DRuthen ausgewieſen iſt, und drei zum
Theil bebauten Angerflecken

B. die sub Nr. 127 des Hypothekenbuchs von
Döllnitz (früher Nr. 51 Altpr. Antheils)
eingetragenen drei Ackerſtücke in Karbiner
Mark von 6, 5 und 4 Scheffel Ausſaat,
für welche bei der Separation das Plan
ſtück Nr. 166 von 40 Morgen 118 DRu-
then ausgewieſen iſt;

abgeſchätzt 4zu A. auf 1901 15
zu B. auf 1175

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe hoch
Zimmer Nr. 13, einzuſehenden Taxe ſollen

am 1. September 1856 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Depu

tirten Herrn Kreisgerichts- Rath Stecher,
meiſtbiekend verkauft werden.

Die dem Aufenthakte nach unbekannten Er
ben des Auszüglers Johann Adam Teu-
ſcher, ſowie des Auszüglers Johann Gott-
fried Benndorf und ſeiner Ehefrau, Ma
rie Eliſabeth geb. Ecke aus Döllnitz
werden zu dieſem Termine hierdurch öffentlich
vorgeladen.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy-
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei uns anzumelden.

Nothwendiger Verkauf.
Folgende in der Lützener Flur belegene

Grundſtücke:
I. Ein Viertellandes Feld in Lützener Groſitz

marke, worauf eine Windmühle und
ein Haus erbaut iſt, reſp. das in Folge
der Separation an Stelle des Viertellan
des Feld getretene Planſtück Nr. 46 der
Separationskarte von 5 Morgen 50 (JRu
then Größe eingetragen Nr. 293 des Hy
pothekenbuchs über geſchloſſene Grundſtücke
der Stadt Lützen
Ein walzendes Viertellandes Feld in Lütze

ner Flur in der Groſitzmark, Nr. 1188,
1208, 1276 des Flurbuchs, reſp. das in

Folge der Separation an deſſen Stelle ge
tretene Planſtück Nr. 45 b der Separations
karte von 4 Morgen 140 (Ruthen Größe,
eingetragen Nr. 194 des Landungshypothe
kenbuchs von Lützen,

dem Mühlenbeſitzer Johann Chriſtian
Ehrenberg zu Lützen gehörig, abgeſchätzt
und zwar

n

Hoalle, Dienstag den 1. Juli 1856.

a) das Viertellandes Feld süb I 366
2

b) die darauf erbaute Windmühle 1203

16 .3
das Wohnhaus nebſt Zubehör 587

242d) das walzende Viertellandes sub II 359
2

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe ſollen
den II. Septbr. er. Vorm. 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubha
ſtirt werden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
zu dieſem Termine bei Vermeidung der Prä
cluſion vorgeladen und haben die Gläubiger,
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf
geldern Befriedigung ſuchen, ſich mit ihren An
ſprüchen bei uns zu melden.

Lützen, am 3. Mai 1856.
Königl. Kreisgerichts- Kommiſſion

erſten Bezirks.
Wagner.

Bekanntmachung.
Jn dem über das Vermögen des Seiler

meiſters und Materialwaarenhändlers Franz
Louis Veronelli zu Weißenfels eröſf
neten Konkurſe iſt der einſtweilige Verwalter
Rechts Anwalt Hempel zu Weißenfels auch
zum definitiven Verwalter beſtellt worden.

Naumburg, den 25. Juni 1856.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf
Königl. Kreisgerichts-Kommiſſton zu

Weißenfels I. Bezirks.
Das in Weißenfels auf dem Georgen-

berg Nr. 42 belegene, der verehelichten Schuh
machermeiſter Johanne Ehriſtiane Kranz
gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf

780 Pr. Courant,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer

Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll
am 5. September 1856

von Vormittags 11 Uhr ab
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch beim Subhaſtationsgericht
anzumelden.

Bekanntmachung.
Der Herr Domherr, Freiherr von Spie

gel zum Deſenberg zu Seggerde will
die ihm zuſtändigen, im Kreiſe Gardelegen, Re
gierungs Bezirk Magdeburg, belegenen, etwa
1 Meile von der hieſigen Kreisſtadt entfern
ten beiden Rittergüter Haſſelburg und
Lemſell, wozu circa 806 Morgen Aecker, 243
Morgen Wieſen, 161 Morgen Aenger und 26
Morgen enthaltende Gärten, ſowie die erfor
derlichen Wohn und Wirthſchaftsgebaude ge
hören, als ein combinirtes Gut auf 12 Jahre,
von Johannis 1857 bis dahin 1869, meiſtbie
tend verpachten.

Zu dieſem Behufe habe ich im Auftrage
deſſelben einen Termin auf

den 4. October d. J. Vormittags 10 Uhr
in dem Gaſthofe des hieſigen Gaſthalters

Herrn Biermänn
anberaumt und werden daher ſämmtliche Her
ren Pachtliebhaber erſucht, zur beſtimmten
Stunde am bezeichneten Orte ſich einzufinden.
Die Pachtbedingungen können zu jeder Zeit
bei mir eingeſehen werden und kann auch Ab
ſchrift davon gegen Erlegung der geſetzlichen
Copialien ertheilt werden. Rathſam iſt es,
daß die Herren Pachtliebhaber die zu verpach
tenden Güter zeitig in Augenſchein nehmen,
um ſich durch den Stand der diesjährigen Feld
früchte von der Ertragsfähigkeit der Aecker und
Wieſen zu überzeugen.

Neuhaldensleben, den 26. Juni 1856.
Der Juſtiz-Rath und Notar

Srachſe.

Herlage).

Guts- Verpachtung.
Die dem Königlichen Kammerherrn und

Landrath a. D. Herrn Freiherrn von Frie
ſen auf Rammelburg gehörigen, in der
Grafſchaft Mansfeld und zwar 2 Meilen von
Sangerhauſen 2 Meile von Hettſtedt, 3
Meile von hier und 4 Meilen von Quedlin
burg entfernt gelegenen Rittergüter Poppe
rode und Heyda, circa

1340 Morgen pflugbares Ackerland,
175 Wuieſen,

12 Giärten und
196 Aengerenthaltend, mit Jnventaärium an Vieh, Schiff

und Geſchirr, ſollen in dem am 30. Auguſt
d. J. Vormittags 11 Uhr im Gaſthofe zum
goldenen Löwen allhier dazu anberaumten Ter
mine auf die Zeit de Johannis 1857 bis dahin
1869 durch mich öffentlich meiſtbietend wieder
verpachtet werden, wozu ich Pachtluſtige einlade.

Die Bedingungen können in meinem Ge
ſchäftszimmer, ſowie auf dem Schloſſe Ram
melburg bei dem daſigen Rentmeiſter einge

ſehen werden, ſind auch gegen Erlegung von
1 5 Copialien in Abſchrift von mir zu
erlangen. Zur Annahme der Pachtung iſt
die Summe von mindeſtens 25,000 erfor
derlich und haben die Bietungsluſtigen über
den Beſitz eines ſo hohen Vermögens ſich aus
zuweiſen, die 3 Beſtbietenden auch zur Siche
rung ihrer Gebote den Betrag von 1000
ſofort in dem Termine baar zu hinterlegen.

Eisleben, den 26. Juni 1856.
Der Rechtsanwalt

Schuſter.
RNitterguts- Verpachtung.

Die Dekonomie des Rittergutes Püchau
bei Wurzen, nebſt dazu gehörigen Vorwer
ken Lübſchütz und Plagwitz, ſoll von Jo
hanni 1857 ab auf 12 Jahre meiſtbietend je
doch mit Vorbehalt der Auswahl unter den
Licitanten, verpachtet werden hierzu iſt

den 20. October a. C.
Vormittags 10 Uhr Termin auf dem Ritter
gute Püchau angeſetzt.

Die Pachtbedingungen können von jetzt ab
in der Graf von Hohenlhalſſchen Geſchäfts
Canzlei zu Püchau eingeſehen auch gegen
Erlegung der Copialien abſchriftlich bezogen
werden.

Vorläufig wird bemerkt
1) Die Verpachtung geſchieht alternativ, der

geſtalt, daß das Rittergut Püchau mit
dem Vorwerk Lübſchütz als eine beſondere
Pachtung dann das Vorwerk Plagwitz
als eine für ſich beſtehende Pachtung und
dann beide Pachtungen zuſammen ausgebo

ten werden. S2) Zu der Pachtung des Rittergutes Püchau
mit Vorwerk Lübſchütz gehört ein Areal
von ca. 440 Sächſ. Acker 953 Magde
burger Morgen und zu der Pachtung des
Vorwerks Plagwitz ein Areal von ca.
370 Acker 800 Magdeburger Morgen
Felder, Wieſen Teiche, Huthungen, Gär
ten und Wirthſchaftsgebäude. e

3) Das Jnventar hat Herr Pachter ſich zu
beſchaffen.

4) Wenn annehmliche Pachtgebote abgegeben
worden, erfolgt der Zuſchlag ſofort in dem
Termine ſelbſt, bei Ertheilung des Zuſchlags
hat Herr Pachter für die Pachtung des Rit
tergutes Püſchau mit dem Vorwerk Lüb
ſch ütz eine baare Caution von 4000
und für die Pachtung des Vorwerks Plag
witz eine dergleichen von 3000 an
Herrn Verpachter zu erlegen. Staatspa
piere und Actien, die in Leipzig Cours ha
ben und ohne Verzug daſelbſt umzuſetzen
ſind, werden nach Leipziger Tagescours als
Baarzahlung angenommen.

Schloß Püchau, den 20. Juni 1856.
Zimmer.

Geſuch. Ein geſetzter und mit guten
Zeugniſſen verſehener unverheiratheter Gemüſe
gärtner wird zum ſofortigen Antritt auf dem

lRittergute Weg witz bei Merſeburg geſucht.



Kl. Preuss, pat. Walcdwoll- Fabrik in Ilumboldts-Au.
r

Vielfach ausgeſprochenen Wünſchen zu genügen, haben wir heute in Halle a/S. ein VFilial-Depöt unſerer WaldwolbLrtikel

bei den Herren A. H. Il efmn O. R 7. Leipzigerſtr., begründet. Wir verweiſen auf die Separat
Annoncen unſeres Pilial Depöt, welches wir in den Stand geſetzt, zu Fabrikpreiſen zu verkaufen.

Sertin, d. Sin I. Haupt-Depot der Kgl. Preuss. pat. Wald woll- Fabrik in Humboldts-Au.

Die Sehleſiſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaft
zu Breslau übernimmt zu angemeſſen billigen und feſten Prämien, mit beſondern Begünſti
gungen unter denen entſprechenden Bedingungen Verſicherungen gegen Feuergefahr auf ſtäd
tiſche und land wirthſchaftliche Gebäude Mobilien, Erndtevorrähe, Viehſtand u. ſe w. ger
währt den HypothekenGlaäubigern den ihnen nöthigen Schutz und regulirt Schäden möglichſt
raſch und nach den ſolideſten Grundſätzen.

Wir ertheilen jederzeit gern nähere Jnformationen und ſind zur alsbaldigen ſelbſtſtändi
gen Vollziehung angenommener Verſicherungen bevollmächtigt.

n Die Haupt-Agentur O. G. Wrütsch Comp.
obere Leipziger Straße in Halle.

Der Thüringer Volksbote, wöchentlich zweimal in einem gan
zen Bogen erſcheinend und Uber alles Wichtige, was in der Welt vorgeht, berichtend
und vielfach unterhaltenden und belehrenden Stoff darbietend, iſt die billigſte Zeitung,
die exiſtirt. Bei allen Preußiſchen Poſtanſtalten koſtet ſie nur 12 pro Quartal.

Mit dem 1. Juli c. beginnt das Zte Quartal, zu deſſen Abonnement hiermit freundlichſt

einladet die Expedition des Thüringer Volksbotenin Naumburg a/S.

Gegen jeden veralteten Huſten,
Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Medizinal Kathe Herrn Dr. Magnus, Stadt-Phyſikus in Derlin,

a Pprobfre

e e e raetein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul
tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten, befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Slutſpeien.

Jn aIIe iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. esse,
Nr. 36, zu haben. G. A. W. lager in res ausfrüher Jnhaber und dann Gerant der Firma Wilh. Mayer G Co.

Bei Beſtellungen welche durch die Poſt verlangt werden, ſind 2 Verpackungs-
koſten pro Flaſche beizufügen.

Nach der Kolonie Blumengan
in Südbraſilien wird Anfang Auguſt wiederum ein Schiff erſter Klaſſe durch Hrn. Aug.
Bolten in Hamburg welcher Anmeldungen entgegennimmt, expedirt und von Unterzeich
netem begleitet. Nähere Auskunft über die dortigen Verhältniſſe ertheilt bis zum Abgang des

Schmeerſtraße

Schiſſes R. Gaertner
aus Kolonie Blumenau, z. 3. in Blankenburg a/Harz.

Auction.
Montag den 7. Juli c. und folg. Tage von

Nachm. 2 Uhr ab werden in dem Auctions
zimmer hier auf dem Hofe des Königl. Kreis
gerichts: 1 ſilb. Taſchenuhr, ſilb. Löffel, 1
Schildpattdoſe mit Goldeinfaſſung, 1 complette
Saäemaſchine, 1 Partie Honigkuchen,
Kugelzangen, Schuhmacherhammer, Miſt

abeln, Striegel, Schnittemeſſer, Sarg-
childer, Waageſchaalen und Waage-

balken, eiſerne Schrauben, Feder und
Hakenſchlöſſer, Charnirbänder, Riegel,
Fenſterdreher, Schnallen, Meſſingnägel,
Thürknöpfe, gegoſſene Schellen, Raupenſchee
ren, Schlittſchuhe, Bratpfannen, Haarſohlen,
ſeid und wollene Franzen, Knöpfe, 1 Ma
hagoniſopha, 2 dergl. Stühle und 1 Siſch,
WMeubles, Haus und Küchengeräth, Klei
dungsſtücke, Betten, Wäſche u. andere Sa
chen, gerichtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.Comm.

MPflaumenverpachtung.
Die diesjährige Pflaumennutzung auf der

Lucke hierſelbſt ſoll
Mittwoch den 2. Juli Nachm. 3 Uhr
an Ort und Stelle verpachtet werden.

Ver änderungshalber ſteht ein Garten Grund
ſtück ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Das
Nähere große Steinſtraße Nr. 17, im Hofe
2 Treppen.
Stube, Kammer, Küche und ein Arbeits

lokal, auch Boden Räume, zu vermiethen gr.

Ulrichsſtraße Nr. 52. e

Schilfſeile verkauft F. Kindler,
Magdeburger Bahnhof in Halle.

Hühneraugen-Pfläſterchen
mit Gebrauchsanweiſung 1 bei

G. Leidenfroſt.

Fliegenleim
empfiehlt Theodor Eiſentraut.

Verkauf. Auf dem Rittergute Weg
witz bei Merſeburg iſt ein Roßmühlen
werk mit zwei Gängen, eventuell zur
Verwendung der Materialien an Holz und Ei
ſen, zu andern Zwecken, billig zu verkaufen.

A. Krahl, Bandagiſt, großer Sandberg
Nr. 1, empfiehlt Bruchbandagen von 1 3
doppelte von 2—5 ſowie Geradehalter
und Fußmaſchen.

Vor dem Leipziger Thore iſt eine herr
ſchaftliche Wohnung BelEtage beſte
hend in 10 Piècen, zu vermiethen und den
I. Oetober zu beziehen. Näheres in der
Tuchhandlung von E. F. Mulert, Leipzi
gerſtraße „„Goldener Löwe.“

Ein einträgliches anſehnliches Rittergut und
gleichzeitig angenehmes nobles Beſitzthum bei
Liegnitz in Schleſien, nahe der Eiſenbahn,
iſt zu verkaufen. Selbſtkäufer erfahren die
Adreſſe bei Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung

Geſucht zum 1. Aug. ein militärfreier Mann,
zur Aufwartung und aller Art häuslichen Dien
ſten, am Kirchthor Nr. 1.

e Gebauer Schwetſ chke'ſche Buchdruckerei in Halle

Jn der C. H. Veck'ſchen Buchhandlung
in Nördlingen iſt erſchienen und durch alle

Buchhandlungen zu beziehen

Die Cherusker in Nom
von Franz Bacherl,

Schullehrer in Ober Pfaffenhofen.
J. Herrmanns und Teutonias Fürſtin oder

die Gefangene in Rom. e
II. Die Cherusker in Rom.

Preis 10 Ngr.
Wir veröffentlichen die „„Cherusker“ als

ein literariſches Aktenſtück, welches in mehr
facher Beziehung von Jntereſſe ſein wird, zu
mal im jetzigen Augenblick, wo die angekün
digte Publikation des „Fechters von Na
venna“ und der zweiten Auflage der Gött
lin g'ſchen Schrift Gelegenheit zur Verglei
chung bietet und zur Aufhellung des literari
ſchen Streites über die Autorſchaft des Stoffes
zum „Fechter von Ravenna

eine Buchbinder-WWalze in
gutem Stande iſt zu verkaufen in

Halle, Marktplatz Nr. 25.

Acenturen- Gevuch.
Ein thätiger und gewandter Kaufmann,

dem die beſten Referenzen zu Gebote ſtehen und
der beliebige Vorſchüſſe leiſten kann wünſcht
noch einige Agenturen in Halliſchen Pro
dueten zu übernehmen. Man beliebe geneig
teſt etwaige Offerten an die Gropiusſche
Kunſt und Buchhandlung in Berlin Kgl.
Bauſchule Nr. 12 einzuſenden.

Feuerſichere Caſſa
Schränke in den neue
ſten Möbel Facons mit

den beſten Conſtructio
nen verſehen auch em

pfiehlt ſich zur Anferti
gung derſelben in jeder

beliebigen Größe
S nach jeder Zeichnung

Chr. Bötticher,
SchloſſermeiſterS „loſrme e

Aecht perſiſches Jnſektenpulver

P el bold.Einige Penſionaire, Knaben oder Mädchen,
finden freundliche Aufnahme jetzt oder zu Mi
chaelis. Das Nähere gr. Klausſtraße Nr. 11
im Laden.

empfehlen

Kamtlien- Nachrichten.
BVerlobungs- Anzeige.

Verwandten und Freunden empfehlen ſich
nur auf dieſem Wege als Verlobte

Ciara Herzog,
Theodor Vecker.

Schleinitz und Seidewitz.
Todes Anzeige.

Nach langen und ſchmerzlichen Leiden ent
ſchlief auf der Reiſe ins Bad der Goldarbeiter
G. H. Krinitz aus Witzen hauſen in der
Nähe von Worbis am 26. Juni früh 10 Uhr.

Um ſtilles Beileid bitten Jdie Hinterbliebenen.
Artern, den 27. Juni 1856.
Allen unſern Freunden und treuen Kunden

ſagen wir ein herzliches Lebewohl
Lauchſt ädt, den 1. Juli 1856.

Bäckermeiſter Gebhardt.

und



a Zweite Beilage zu Nr. 151
Halle,

der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchie' ſchen Verlage).
Dienstag den 1. Juli 1856.

Vermiſchtes.
Berlin, 26. Juni. Viel Scandal erregte die letzten Tage ein Pro

ceß des Privatdoc. D. jur. Ed. Schmidt. Derſelbe übernahm im Jahre
1839 die Vormundſchaft über die minorennen Kinder der Wittwe des
Holzhändlers B., Agnes und Otto. Er hatte bei deren Eltern als
Chambregarniſt gewohnt, und es liegt der Verdacht vor, daß es ſeine
natürlichen Kinder ſind. Vom Jahre 1843 bis 1845 nahm er ſie zu
ſich, wußte aber dann die Kinder ohne Anzeige beim Vormund
ſchaftsgericht oder beim Großvater in die Erziehungs Anſtalt für
ſittlich verwahrloſte Kinder zu bringen. Später als ihnen ein Ver
mögen von 10,000 Thlrn. zugefallen war nahm er die Kinder wie
der ins Haus verheimlichte ihnen aber die Erbſchaft längere Zeit und
behandelte ſie ſehr ſchlecht. Jm vorigen Jahre machte er der Policei
die Anzeige, daß er von ſeinen Mündeln im Zeitraume von etwa drei
Jahren nach und nach um die Summe von 3 bis 4000 Thlrn. be
ſtohlen worden ſei, namentlich von dem Mädchen. Die Kinder hatte
er mit Stockprügeln zu Zugeſtändniſſen gezwungen, außerdem auch
die Agnes zur Führung eines Tagebuches genöthigt, in dem ſie die
Diebſtähle und jede andere beliebige Sünde eingeſtand. Auf dieſe
Beweisführung hin machte der würdige Vormund Anzeige bei der Po
licei, indem er erklärte, es ſei ihm nicht um das Unglück der Kinder,
ſondern nur um Wiedererſtattung von 4000 Thlrn. aus ihrem Ver
mögen zu thun. Der Criminalpolicei übergeben, faßte ſich endlich
das Mädchen ein Herz erklärte daß alle jene Geſtändniſſe ihr durch
Drohungen und Mißhandlungen erpreßt worden, und es ergaben ſich
in der That ſo viele Umſtände zu Gunſten der beiden jungen Leute,
denen von allen anderen Perſonen das beſte Zeugniß ertheilt wurde,
daß die Staatsanwaltſchaft gegen D. Schmidt und ſeine Ehefrau die
Anklage auf falſche Denunciation erhob und gegen den Erſteren, in
Folge der in den Verhandlungen zu Tage gekommenen Thatſachen,
beim Schluß als „untreuer Vormund aus Gewinnſucht auf drei
Jahr Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Rechte und Geldbuße von
500 Thlrn. antrug. Heute fällte der Gerichtshof das Urtheil Schmidt
iſt zu 21 Jahr Gefängniß und 500 Thlrn. Geldbuße, oder zu noch
ſechs Monaten Haft verurtheilt dagegen iſt über die Frau das
Nichtſchuldig ausgeſprochen. Herr Schmidt wird unter den wortreich
ſten Gründern des früheren hieſigen „Dreubundes“ genannt.

Stettin, d. 26. Juni.
aus Schweden die Nachricht von der Zerſtörung der großartigen Pa
pierfabrik in Nyquarn bei Södertelje durch Feuer. Dieſes vorzüglich
gut gebaute und ſchön eingerichtete Etabliſſement beſteht erſt ſeit we
nigen Jahren und arbeitete mit 2 großen Papiermaſchinen und 22
Holländern. Die Maſchinen und Vorräthe ſind verſichert.

Aus der Pfalz, d. 23. Juni.
ſchlag ſo allgemeinen Anklang, als der von einer Geſellſchaft in Worms
ausgegangene: dem großen deutſchen Reformator Luther zu Ehren
und zum Andenken an ſein kühnes Auftreten in dieſer Stadt an der

pelle mit einer Kanzel zu etrbauen Dabei iſt es höchſt erfreulich,
daß, da der Beitrag eines Jeden nicht über 3 Kr. ſich belaufen ſoll,
es allen Verehrern des großen Mannes möglich iſt, ſich zu bethei

t

ligen. F. J.)Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 30. Juni 1856.

Kronprinz Hr. Paſtor Galbiers a. Oppeln. Hr. Appellat.- Gerichts Rath
Hr. Geh. Reg.Rath v. Quaſt a. Berlin. Hr. Rit

tergutsbeſ. v. Calm a. Braunſchweig. Hr. HofBaurath v. Ritgen a. Gie
ßen. Hr. Hofrath Preller a. Weimar. Hr. Prof. Hettner a. Dresden. Hr.
Reg.Rath Ritter a. Merſeburg. Hr. Kgl. Kammerherr Frhr. v. Frieſen m.
Gem. a. Rammelburg. Die Hrru. Kaufl. Laubner u. Möſer m. Fam. a.
Berlin.

Stesclt Zürich Die Hrru. Kaufl. Frank u. Roſenthal a. Berlin Schröder
g. Halberſtadt, Weber a. Neiſſe, Steinbach a. Leipzig, Klingelhoffer a. Rhevdt.
Hr. Geh. Rath Baron v. Siebel m. Sohn a. Berlin. Frau Kaufm. Brat
ſiſch a. Altenburg. Hr. Sechniker Beyer m. Gem. a. München Hr. Paſtor

Ken a. St. Petersburg. h eSoldner Ring Die Hrrn. Dr. Böhlau a. Berlin, v. Klein a. Hamburg,S Die Hrrn. Kanufl. Stöbe a. Querfurt, Jödicke a. Fraukenhauſen Vogel a
Warſchau, Löwe u. Richter a. Leipzig. Hr. Buchhdir. Sauerwald a. Roſtock
Hr. Rittergutsbeſ. v. Timäus m. Gem. a. Radſtein. Hr Fabrikbeſ. Rudolf
a. Bodenbach. Hr. Oberförſter Hauſtein m. Fam. a. Fürth.

Goldner öwes Frl. Clauer a. Frankfurt a M. Frl. Dreves a. Hamburg.
Hr. Mühlenbeſ. Stephan m. Gem. a. Halberſtadt. Hr. Stud. jur. Franz,
Hr. Stud. med. Engelmann u. Hr. Stucd. phys. et cam. Leidicke a. Jena
Hie Hrru. Kauf Prumper a. Neinſtedt, Pauly a. Freiberg, Därgen a. Det
telbach, Weſterroth a. Offenbach, Hohl u. Hr. Agenr Lindner a. Leipzig. Hr.
Rittergutsbeſ. Baron v. Kreckel a. Segonitz Hr. ConſularAgent Bernhardty
a. Smyrna

Stacit Hamburg Die Hrru. Kaufl. Walter a. Berlin, Harchke a. Hamburg,
Paſchaſius g. Nordhauſen Zipshauſen a. Schwerte. Die Hrrn. Bergmeiſter
Leiſt u. v. Sparre a Eisleben. Hr. Reg.-Feldmeſſer Model a. Wettin. Hr.
Cand. theol. Grenzdörfer g. Dahlbruch. Hr. Gaſtwirth Müller g. Nordhau
ſen. Hr. Renut. Fiſcher a. Mühlhauſen. Hr. Buchhdlr. Hirſchberg a. Dresden.
Frl. Jacobey a. Anklam.

Goldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Wernthal a. Magdeburg Falk a. Neu
Ruppin. Fräul. DHreſcher a. Ernſtahl. Hr. Fabrik. Blutorf g. Gerga. Hr.
Bauführer Geſtewitz a. Schlieben.

Meier a. Magdeburg.

Das Dampfboot „Nagler bringt

Hagdeburger Banzahof: Hr. Rittergutsbeſ. v. Trotha m. Diener a.
Gaesfort. Hr. Rent. v. Mohrſtädt m. Fam. g. Wien. Hr. Stud. Walter
a. Hamm. Hr. Kaufm. Schmidt a. Frankfurt. Hr. Gutsbeſ. Bohrsdorf m.
Sem a. Hamburg.

Thüringer Baknhor: Hr. Opernſänger Gieczriſt a. Oldenburg Hr. Lan
desOekon. Rath Chriſtiani a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Lachmanns u. Ja
cobi g. Hamburg Wagner a. Stettin Meye a. Deſſau Hr. Offiz. v. We
dell a. Frankfurt a O. Hr. Behme m Tochter u. Jungfer a. Roſtock. Hr.
Conſul Wiencken m. Fam a. Gothenburg. Hr. Gutsbeſ. v. Baſſewitz a.
Schimm (Mecklenburg). Hr. Poſt Sekr. Bleyer m. Frau a. Zerbſt. Hr.
Geburtshelfer Merlig a. Limburg.

Metevrologiſche Beobachtungen.

Stelle, wo er ſein kraftvolles Wort ertönen ließ, eine gothiſche Ka

Bekanntmachungen.
Verkauf eines Grundſtücks zu

Halle.
Nachdem der Fabrikant Seyffart ſein Ge

ſchäft nach Naumburg verlegt hat, bin ich
beauftragt worden deſſen hieſiges, auf dem
Neumarkt Nr. 58 der Geiſtſtraße belegenes

aus mit Nebengebäuden, in welchem ein Fa
brikgeſchäft, und in neueſter Zeit ein Kolonial
waarengeſchäft en gros betrieben worden iſt,
meiſtbietend zu verkaufen. Jch habe zu dieſem
Zwecke einen Licitationstermin

am 19. Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer

angeſetzt.
Die Erklärung über den Zuſchlag erfolgt ſo

fort nach beendigtem Termine.
Die Verkaufsbedingungen ſind bei mir ein

zuſehen.

Halle, den 30. Juni 1856.
Der Juſtiz Rath

Niemer.
Den heurigen Graswuchs auf der zur Fi

ſcherſchen Concurs Maſſe gehörigen Ziegel
wieſe in Hollebener Flur werde ich Mitt
woch den 2. Juli Nachmittags 4 Uhr in der

der Schenke zu Holleben öffentlich meiſtbie
tend verpachten.

Der Juſtiz- Rath Schede.

DObſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung des Ritterguts

Brachſtedt ſoll den 3. Juli e. Vormittags
10 Uhr im Leidenbergeſchen Gaſthofe da
ſelbſt öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Nr! 483. 668 70. 690. 798. 1399.

im Statut feſtgeſetzten Nachtheile eintreten laſ

T G.
Bekanntmachung.

Nachdem der mit dem Dr. Rohatzſch in
München unterm 16. Januar C. geſchloſſene
Vertrag von der GeneralVerſammlung am 14.
Mai d. J., deren weitere Beſchlüſſe ſ. Z. mit
getheilt werden ſollen genehmigt worden, for
dern wir die Herren Actiongire auf, die hier-
durch und durch den Fortgang des Unterneh
mens nöthig werdende 3. Einzahlung auf ihre
Actien mit 10 bei Vermeidung der in den
99. 46 bis 48 des am 14. Mai d. J. voll
zogenen Statuts angedrohten Nachtheile bis
zum erſten Auguſt d. J. an einen der
nachbenannten Herren Banquiers: B. J.
Friedheim S Co. hierſelbſt, H. F. Leh
mann in Halle a/S., C. W. Baltha-
ſar in Potsdam, G. v. Pachalys-En-
kel in Breslau, Julius Röllig in Ber
lin und Ziebig S Co. in Waldenburg
portofrei einzuzahlen und bemerken gleichzeitig,
daß wir die genannten Herren zur Quittungs
leiſt ung ermächtigt haben.

Schließlich werden die Jnhaber der Actien
1516/17.

4045.
1527——29. 1809 11. 2162. 2452——57. 2822.
3150/1. 3190/1. 3621,/2. 4117. 4241/2. 4452/3
4463 72. 4950 61. 4813,14 und 5073/4,
welche noch die 2. Einzahlung à 109 reſtiren,
aufgefordert, binnen gleicher Friſt dieſelbe zu
entrichten, widrigenfalls wir unnachſichtlich die

ſen müſſen.
Cöthen, den 26. Juni 1856.

Der Vorſtand der Tyroler Bergbau
Actien Geſellſchaft. e

Goedecke. Martini. zu vermiethen.

Nicht leicht fand ein Vor 29. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tuſtoruc ar e Par. C ar e erDunſtdruck 3,60 Par. L. 2,55 Par. L. 3,51 Par. L. 3,22 Par. L
Rel. Fenchtigkeitß 68 t. 39 t. 76 pCt. BeLuftwärme 7 G. Rm.7R. 14,2 G. Rm. 9,6 G, R.

e

Warnung.
Der Kaufmann Herr F. W. Reinhardt,

jetzt Agent in Leipzig, hat contractlich gegen
uns die Verpflichtung übernommen vor Ab
lauf von Drei Jahren nach ſeinem Abgange,
welcher im Juli v. J. erfolgte, für kein glei
ches Geſchäft thätig zu ſein. Da derſelbe die
ſer Verpflichtung nicht nachgekommen iſt, viel
mehr die Agentur eines Magdeburger mit uns
concurrirenden Geſchäfts übernommen hat ſo
nehmen wir keinen Anſtand, dies zu veröffent
lichen und alle reſpectabeln Handlungshäuſer
zu warnen, bei Verhandlungen mit dem Herrn
S W. Reinhardt vorſichtig zu Werke zu
gehen.

Wernigerode und Halle a
den 19. Mai 1856.

Die Cichorienfabrik
J. A. Röhrig S Sohn.

Bekanntmachung.
Um allen übel denkenden Deutungen und

Mißverſtändniſſen gegenüber einem meiner Gläu
biger oder andern Perſonen zu begegnen, näm
lich über mein in Halle belegenes Grundſtück
nicht mehr verfügen zu können, eröffne ich:
daß entweder Mißverſtändniſſe, Unkunde von
Sachlage der Verhältniſſe meiner oder aber
unrichtig empfangene Mittheilungen hieran die
Schuld tragen die ich ſpäter aber noch auf
geſetzlichen Wege werde rügen laſſen.

Wilhelm Küpp, Schmiedemeiſter,
vor dem Steinthor Nr. 10.

Auch ſind daſelbſt eine geräumige Stellma
cherwerkſtatt und eine Werkſtatt für Tiſchler
nebſt Wohnungen, ſo wie 3 diverſe kleine Woh
nungen theils ſofort theils zu Michaelis or.



Meaatiürlſche Fiüneral-Braimnenm,
frische ISSöGr Bällung, empfingen direct von den Quellen:

Adelheidsquelle,
Biliner Sauerbrunnen,
Carlsbader Mühlbrunnen,
Carlsbader Schlossbrunnen,
Carlsbader Sprudel,
Carlsbader Theresienquelle,
Eger Salzquelle,
Bger Frangensbrunnen,
Emser Kessel,
Emser Kränchen,
Bachinger,
Priedrichshaller Bitterwasser,
Geilnauer,
Homburger BElisabeth,

Andere Brunnen, die nicht am Lager vorräthig sind, besorgen wir auf Bestellung
Rrunnen-Schräften geben wir an die resp.
liegen Zur Ansicht offen vor.

Kissinger Rakoczy,
Lippspringer Arminius- Quelle,
Marienbader Kreuzbrunnen,
Püllnaer Bitterwasser,
Pyrmonter Stahlquelle,
Saidschitzer Bitterwasser,
Schlesier Ober-Salzbrunnen,
Selterser Wasser,
Schlangenbader (Waschwasser für Damen),
Weilbacher Schwefelquelle,
Wildunger Sauerbrunnven,
Wittekinmder Salzbrunnen,
Wttekinder Badesalz,Kreuznacher Mutterlaugen Salz.

jeder Zeit prompt zu den billigsten Preisen-Käufer von Brunnen gratis Rrunmnenscheine und Originalfacturen

Die Brunnen-landlung von B. e r Se
in Halle.

Große Muſikauf führung
des Thieme ſchen Geſangvereins

Sonnabend den 5. Juli Nachmittags 4 Uhr

u e EhreDie S Gö n g.Hratorium in 3 Abtheilungen von J. Haydn.

Die Solopartieen haben gefälligſt Frau Dr. Neclam und die Herren Opernſänger
Schneider und Behr aus Leipzig übernommen

Die Chöre werden von einer
ſangvereinen gütigſt unterſtützt

großen Anzahl Damen und Herren aus
das Stadtorcheſter wird durch auswärtige

andern hieſigen Ge
Muſiker verſtärkt.

Billets à 10 und Texte à 2 bekommt man in den Muſikalienhandlungen von
Knapp und Karmrodt, ſowie auch bei dem Kaufmann Hrn. Arnold an der Markktkirche.

An den Kirchthüren findet kein Billetverkauf ſtatt.

Freitag Nachmittag 3 Uhr Aſte, Sonnabend Vormittag 9 Uhr 2te Orcheſterprobe.

Mit heutigem Tage übergab ich käuflich dem Pfefferküchler Herrn O Bo0 ch mei-

nem früheren Werkführer, meine Honigkuchen-Väckerei und
Material Waaren Geſchäft, und wird es derſelbe in den bis
herigen Lokalen, Breiteſtraße Nr. I und rother Thurm Nr. 12, unter
der Firma

W. II. Hollstein jetzt Carl Booch
fortſetzen.

Jndem ich für das mir ſeit 30 Jahren wohlwollende Vertrauen beſtens danke, bitte ich
daſſelbe auf meinen Nachfolger übergehen zu laſſen der gewiß Alles aufbieten wird, daſſelbe
zu verdienen und zu erhalten. O. A. FHollStefm.

Bezug nehmend auf obige Anzeige bitte auch ich um das meinem Vorgänger geſchenkte
Vertrauen und wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, daſſelbe durch ſtrenge Reellität zu
verdienen und dauernd zu erhalten.

Halle a/S., d. 1. Juli 1856. CGVUearl B006 B.
Schwere weiße Hanfleinen in allen
Tiſch und Tafelzeuge,

Nummern,
Weiße und rothe Damaſt- Bettdecken,
Weiße und bunte leinene Taſchentücher

empfiehlt in friſcher Zuſendung zu den billigſten Preiſen
M. A. Furkhawelt, am Markt.

Wohnungs -Vermiethung.
Die ſehr gut eingerichtete und freundlichſt

elegene, jetzt durch den Herrn KreisgerichtsrathVBalete beſetzte Wohnung im Gärtnerſchen

Grundſtück vor dem Leipziger Thor iſt zum
1. October a. c. anderweit zu vermiethen da
der genannte Herr Miether ſich angekauft hat.

Kaufmann Kilian.
1000 ſofort und 3100 zu Michaeli

werden unweit Halle als ſichere Hypothek
auf ein Grundſtück geſucht. Näheres Geiſt
ſtraße Nr. 66.

Wohl zu beachten.
Aechte Pangama-, nicht gefärbte Stroh

hüte in Braun für Damen, Herren u. Kna
ben ſind billigſt zu haben bei

Meyer Michaelſs sgr. Schlamm Nr. 9.

3000 Schock Schilſſeile,
in Länge und Stärke noch nicht da
geweſen, lagern zum Verkauf bei
W. Messe in Halle, Steinthor Nr. A.

Ein guter Reiſekutſcher wird zum
ſofortigen Antritt geſucht. Das
Nähere in der „Stadt Hamburg“

Wir ſuchen einen Lehrling, aus guter Fa
milie und mit den erforderlichen Schulkennt
niſſen, für unſer en gros-Geſchäft.

L. Hoffmann S Comp.
Wein Handlung. empfiehlt

Knochen
kauft zum höchſten Preis Paul Rehſe in
Burg Nr. 3 bei Reideburg.

Waltershänſer Servelatwurſt,
grob und fein gehackt, Leber u. Zungen
wurſt, à W 8, 10 u. 12 empfing und

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Dienstag den 1. Juli 1856
Soſwée der Singakademie

im Saal zum Kronprinzen.
Anfang Punkt 6 Uhr.

Eintritt nur gegen Abgabe der Karten
Der Vorſtand.

Königsſchießen
Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen, wel

ches am 6. und 7. Juli ſtattfindet und am 13.
mit Sternſchießen endet, ladet Freunde hier
und außerhalb ergebenſt ein

Ch. Mitreuter.
Schraplau, den 1. Juli 1856.

Großkugel
Zum Sternſchießen Sonntag den 6

Juli e. ladet ergebenſt ein
G. Reiche.

Eine gute Gelegenheit für einen tüchtigen
Stellmacher weiſt ſofort nach

Hoppe, Schmiedemeiſter
in Langenbogen.

Mit heute eröffne ich ein Lager von Mauer
und Dachſteinen, welches ich hiermit ergebenſt
anzeige, und halte bei Bedarf beſtens empfoh

len. Carl Zander,Ziegel und Schieferdecker Meiſter
große Brauhausgaſſe Nr. 30.

Geſchäfts Anzeige.
Am heutigen Tage eröffnete ich am hieſigen

Platz, große Klausſtraße Nr. 22, im Hauſe
des Herrn Ernſt Voigt ein Geſchäft, be
ſtehend in Parfümerieen, Cigarren,
Tabacken, Paneire, Seifen, Glanz-
wichſe c. ec., welches ich einem geehrten hie
ſigen und auswärtigen Publikum beſtens em
pfehle.

Halle, den 1. Juli 1856
E. F. Beez.

Eine freundliche Familien wohnung in
der Nähe des Paradeplatzes iſt zum 1. Octo
ber zu beziehen. A. Bloßfeld,

Böttchermeiſter.

Frauen- Zeitung 1866.
Stuttgart

So eben erſchien Nro. 13 mit 2 Bogen
Text u. 3 Beilagen. Darin die Preis
Entſcheidung. Jm Salon Beiträge von
O. Wildermuth, E. Mörike,
Kurz. Ferner ein prachtvolles Bild
die Kaiſerin Eliſabeth von Oeſter

reich, gez. von J. Schnorr.
Jährlich gegen 50 Bogen Text u. gegen

Bellagen um den Quartalpreis von
h

15 Zu haben in allen Buchhandlun
gen, in Halle bei

Schroecdel 4 Simonm.

5

t

Aecht perſiſches Jnſectenpulver à Fl.
Sicheres Mittel zur Vertilgung der

Flöhe, Wanzen, Motten, Schwaben c.
Zu haben bei O. Maring, Neunhaäuſer Nr.
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